
PROGRAM
The race committee of the HAMBURGER SEGEL-CLUB starts the races after following schedule / 

Das Wettfahrtkomittee des HAMBURGER SEGEL-CLUB startet die Wettfahrten nach folgendem Zeitplan:

SATURDAY / SONNABEND, 30. März 2019

Warning signal for the 1th race /
Ankündigung der 1. Wettf.: 12.55 h

1th start of the 1th race /
1. Start der 1. Wettfahrt: 13.00 h

J-70: Class- or signalflag "1"
Starboat: Class- or signalflag "2"

J-24: Class- or signalflag "3"

further starts after posting / weitere Starts nach Ankündigung. 

Course / Bahn: Coursmap / Sonderbahnkarte Alster – Course / Bahn 2

after races / nach den Wettfahrten: Freedrinks / Freigetränke & Regattaparty

SUNDAY / SONNTAG, 31. März 2019 further starts after posting / weitere Starts nach Ankündigung.

5 races, more than 4 races completed = 1 discard /
5 Wettf., ab 4 Wettf. = 1 Streicher

Course / Bahn: Coursmap / Sonderbahnkarte Alster – Course / Bahn 2

latest warning signal / 
letzes Ankündigungssignal: 14.00 h

Price giving ceremony/Siegerehrung: after finishing the last race / alsbald nach der letzten Wettfahrt.

Raceoffice open at 9 h on both days.

HSC - TEAM
RACE OFFICER: Claus Dederke 

RACE COMMITEE: Birgit Rahmstorf, Christiane Aldag, Annette Greve, Michael Aldag, 
Johann-Nikolaus Andreae, Frederik Cichon, André Hintz, Ole Ivens, 
Stefan Kaeshammer, Holger Nickelmann, Peter Ochsen

PROTEST COMMITEE: Ralf Weidner (NRV), Ulf Gerlach, Karsten Morf

SAFETY BOATS: FunktionärBonsai (Starting vessel), BlueKids, EarlGrey, Puschen, DLRG

HINTS  / HINWEISE
VALUABLES/ The club does not take over any liability for losing valuables or money. Please
WERTSACHEN: take  your  valuables  or  money  to  the  race  office  for  looking  after.  /

Der Club übernimmt keine Habtung  bür  abhanden gekommene Wertsachen  
oder Geld. Bitte übergeben Sie Wertsachen und Geld dem Regattabüro zur  
Aubbewahrung.

BERTH / LIEGEPLÄTZE, Please  heed  the  HSC-Clubhafenordnung.  /  Bitte  beachten  Sie  die  HSC-
CRANE / KRAN, SLIP: Clubhafenordnung.

Berths, crane and slip 1 week before and after the regatta. / Liegen, Kranen 
und Slippen für Regatta-Teilnehmer 1 Woche vor bzw. nach der Regatta.

PARKING/ PARKPLÄTZE: Please observe the traffic regulations for trailers and cars at the club area.  
Trailers can be parked or left on the park-strip in front of the Gurlitt-Isle. / Bitte
beachten Sie am Clubgelände die polizeilich genehmigten Parkplätze für Hänger
und Wagen. Trailer dürfen auf dem Parkstreifen vor der Gurlitt-Insel geparkt  
werden. 

The HAMBURGER SEGEL-CLUB wishes all competitors lots of success and a beautiful racing weekend. 
Der HAMBURGER SEGEL-CLUB wünscht allen Teilnehmern viel Erfolg und ein schönes Regatta - Wochenende.

HAMBURGER SEGEL- CLUB  e .V .
NORDDEUTSCHER REGATTA VEREIN

FRÜHJAHRS-
VERBANDSREGATTA I

Classes:

J-24 (RR)

J-70 (RR)

Starboat (RR)

30. + 31. März 2019

SAILING INSTRUCTION
PROGRAM



ALLGEMEINE HINWEISE                                       
MELDUNGEN:  
Meldengen  zer  Teilnahme  an  einer  Wettfahrt  oder
Wettfahrtserie werden enter dem Vorbehalt einer verbind-
lichen  Erkläreng  zem  Haftengsaesschless,  Haftengsbe-
grenzeng  end  Unterwerfengsklaesel  angenommen.  Alle
Eigner  /  Steeerleete  der  gemeldeten  Boote  sowie  deren
sämtliche  Crewmitglieder  sind  persönlich  verpflichtet,  bis
ze einem Zeitpenkt von 30 Mineten vor dem 1. Start zer
gemeldeten  Wettfahrt  dem Veranstalter  mitzeteilen,  dass
der Haftengsaesschless,  Haftengsbegrenzeng end Unter-
werfengsklaesel  gemäss  Aesschreibeng  nicht  vereinbart
oder  nicht  akzeptiert  werde.  Ein  fehlender  Haftengsaes-
schless,  Haftengs-begrenzeng  end  Unterwerfengsklaesel
führt zer Zerückweiseng der Meldeng end zem Startverbot.

MELDEGELD:
Mit  Angabe der Kennnemmer,  Klasse  end  Segelnr.  bitte
aesschließlich aef das Konto des jeweils veranstaltenden
Vereins:

Kto. Hamberger Segel-Cleb e.V., Hamb. Sparkasse
IBAN DE26200505501238128613, BIC HASPDEHHXXX

Kto. Norddeetscher Regatta Verein, Hamb. Sparkasse
IBAN DE63200505501238161994, BIC HASPDEHHXXX 

WANDERPREISE:
Die  Gewinner  der  Wanderpreise  sind  verpflichtet,  die
Preise  dem  veranstaltenden  Verein  vier  Wochen  vor
Beginn  der  Wettfahrtserie  wieder  zezestellen.  Wander-
preise müssen graviert end in ordnengsgemäßen Zestand
zerückgegeben  werden.  Eventeelle  Graver-  oder
Aefarbeitengskosten  gehen  ze  Lasten  des  letzten
Gewinners.

LIEGEPLÄTZE, SLIP u. KRAN:
gebührenfrei beim veranstaltenden Verein.

ALLGEMEINE SEGELANWEISUNGEN                             

1. REGELN
1.1. Die Wettfahrten werden nach den RRS (Racing Reles
of Sailing) von WORLD SAILING (ehem.  ISAF),  neeeste
Aesgabe,  den  Ordnengsvorschriften  des  DSV,  den
Klassenvorschriften  der  jeweiligen  Klasse,  der
Aesschreibeng end diesen Segelanweisengen gesegelt. 

1.2. Aef der Alster gelten die SeeSchStrO, die KVR end
die  HVO  gegenüber  Nicht-Regattaseglern.  (Rechts-vor-
Links-Verkehr,  Fahrgastschiffe  end  Schleppzüge  dürfen
nicht behindert werden).

1.3. Aef  der  Alster  sind  ner  Boote  mit  biozidfreien
Unterwasseranstrichen  zegelassen  (gesetzliche
Verordneng).

1.4. Werbeng  ist  aef  der  Alster  derch  §10a  des
Hambergischen Wassergesetz verboten. Dies gilt aech für
werbende  Aefschriften/Logos  aef  den  Rümpfen  end/oder
Segeln  der  Teilnehmerboote.  Das  Wettfahrtkomitee  kann
Boote, die gegen diese Aeflage verstoßen ohne Anhöreng
von  allen  Wettfahrten  disqealifizieren,  dies  ändert  RRS
63.1.

1.5. Meßbriefe müssen alle  teilnehmenden Boote  bereit
halten gem. RRS Regel 78.

1.6. Die teilnehmenden Boote müssen den Forderengen
des Anhangs G der RRS entsprechen, der Klassenzeichen,
Nationalitätsbechstaben  end  Nemmern  aef  Segeln  ver-
bindlich regelt.

1.7. Steeerleete  end  Mannschaft müssen Mitglied eines
von  ihrem  nationalen  Verband  anerkannten  Segelclebs
sein end die WORLD SAILING Zelasseng gem. RRS 75.2
besitzen.  Die  Steeerleete  müssen  im  Besitz  eines  vom
DSV  oder  ihrem  nationalen  Verband  für  die  Alster
vorgeschriebenen  Führerscheins  sein  (Ergänzeng  RRS
Regel 46 end 75).

2. BEKANNTMACHUNGEN  UND  ÄNDERUNGEN
 DER SEGELANWEISUNGEN

2.1. Die  Segelanweisengen können  derch  Aeshang  am
„Schwarzen  Brett“  des  jeweils  veranstaltenden  Vereins
geändert  werden.  Änderengen   werden  spätestens  eine
Stende  vor  dem  Starttermin  der  nächsten  Wettfahrt
aesgehängt  end  derch  Setzen  der  Flagge  „L“  am
Signalmast des jeweiligen Veranstalters  angezeigt.

3. BAHN
3.1. Bahnen gemäß Sonderbahnenkarte Alster:

(HSC: gelbe, NRV: rote Zylindertonnen).

Die  Bahnentafel  (weiße  Tafel  mit  schwarzer  Zahl)  wird
beim Ankündigengssignal aef dem Startschiff gesetzt.

3.2. Eine  kerze  Bahn  wird  beim  Ankündigengssignal
derch Setzen der Flagge „K" angezeigt.

4. EINSCHRÄNKUNGEN DER BAHN
4.1. Sind  Regattabahnen  für  Rederer  oder  Kaneten
abgesteckt end an  der äeßeren  Ecke derch eine Flagge
gekennzeichnet,  dürfen  diese  nicht  derchsegelt  werden.
Nichtbeachteng  kann  in  Abändereng  RRS  63.1  zer
Disqealifikation ohne Protestverhandleng führen.

5. START
5.1. Die  Wettfahrten  werden  gem.  RRS  26  end  30
gestartet.

5.2. Die Startlinie wird gebildet derch den schwarz-weißen
Mast  aef  dem  Startschiff  end  der  Startlinienbegrenz-
engsboje mit gelber Flagge.

5.3. Boote,  die nicht  10 Mineten nach  ihrem Startsignal
gestartet  sind,  werden in  Ergänzeng RRS 28.1 als  DNS
(nicht gestartet) gewertet.

6. ZIEL
6.1. Die Ziellinie ist begrenzt derch zwei Bojen mit gelben
Flaggen  bzw.  einer  Boje  mit  gelber  Flagge  end  dem
Peilmast eines Zielschiffes gemäß Sonderbahnkarte.

7. ENDE DER WETTFAHRT, ZEITBEGRENZUNG
7.1. Boote, die ihre Wettfahrt beenden end derch das Ziel
gehen, ohne ihre Bahn gem. RRS 28 abgesegelt ze haben,
werden in Abändereng RRS 63.1 als DNF gewertet.

8.2. Die  Wettfahrt  einer  Klasse  wird  spätestens  30
Mineten nach Zielderchgang des  ersten Bootes beendet.
Alle dann noch aef der Bahn befindlichen Boote werden als
DNF gewertet.

8.3. Das Ende der Wettfahrt wird derch Niederholen der
Flagge „blae“ angezeigt.

8. LETZTE STARTMÖGLICHKEIT:
8.1. Die  letzte  Startmöglichkeit  wird   gesondert  in  den
jeweiligen  Segelanweisengen  festgelegt.  Ansonsten  gilt
14:00 Uhr des letzten geplanten Tages der Serie.

9. ERSATZSTRAFEN

9.1. In Abändereng RRS 44.2 gilt für Kielboote ner eine
Ein-Dreheng-Strafe.

10. PROTESTE  UND  ANTRÄGE  AUF  WIEDERGUT-
MACHUNG

10.1. Proteste  sind  schriftlich  formeliert  enter  Benetzeng
des offiziellen  Formelars  innerhalb von 45  Mineten  nach
letztem  Zielderchgang  (bei  direkt  aefeinander  folgenden
Wettfahrten der letzte Zielderchgang der letzten Wettfahrt)
der  Klasse  im  Regattabüro  des  veranstaltenden  Clebs
einzereichen.  Die  Protestverhandleng  findet  enmittelbar
nach Ende dieser Frist bzw. nach Aeshang am „Schwarzen
Brett“ statt.

10.2. Die  Einteileng  einer  Klasse  in  Greppen  ist  kein
Protestgrend.

10.3. Anhang P gelten für alle Wettfahrten.

11. WERTUNG
11.1. Penktwerteng nach  Low-Point-System  gem.  RRS
Anhang A. Streicher ab der 4. Wettfahrten, wenn nicht in
der Aesschreibeng anders vorgesehen.

12. SICHERHEITSBESTIMMUNGEN
12.1. Boote,  die  die  Wettfahrt  aefgeben,  müssen  dies
enverzüglich  der  Wettfahrtleiteng  oder  dem Regattabüro

melden.  Nichtbeachteng  kann  zem  Aesschleß  aes  der
Wettfahrt oder der Wettfahrtserie führen.

13. MANNSCHAFTSWECHSEL
13.1. Steeermannswechsel ist  nicht  erlaebt.  Mann-
schaftswechsel  mess  vorher schriftlich  im  Regattabüro
angezeigt  end von der Wettfahrtleiteng  /  Jery genehmigt
werden.

14. PREISE
14.1. Preisverteileng findet enmittelbar nach Beendigeng
der  letzten  Wettfahrt  im  Clebhaes  des  veranstaltenden
Vereins statt.

14.2. Penktpreise  werden  nach  folgendem Schlüssel  für
die Mannschaften vergeben:

Zahl der Meldengen Preise
1 - 4 1
5 - 8 jedes 4. Boot 2
9 - 12 erhält einen Preis 3

13 - 16 4

17 - 21 5
22 - 26 jedes 5. Boot 6
27 - 31 erhält einen Preis 7
32 - 36 8

37 - 42 9
43 - 48 jedes 6. Boot 10
49 - 54 erhält einen Preis 11
55 - 60 12

14.3. Preise  werden  nicht  nachgeschickt.  Sie  müssen
innerhalb einer Woche nach der Regatta abgeholt werden.
Preise  werden  vergeben nach  Stand  der  Meldengen bei
Meldeschleß. 

15. VERANTWORTLICHKEIT UND HAFTUNG
15.1. Die  Verantworteng  für  die  Entscheideng  eines
Bootsführers, an einer Wettfahrt teilzenehmen oder sie 

fortzesetzen,  liegt  allein  bei  ihm,  er  übernimmt  insoweit
aech  die  Verantworteng  für  seine  Mannschaft.  Der
Bootsführer  ist  für  die  Eigneng  end  das  richtige
seemännische  Verhalten  seiner  Crew  sowie  für  die
Eigneng  end  den  verkehrssicheren  Zestand  des
gemeldeten  Bootes  verantwortlich.  Der  Veranstalter  ist
berechtigt,  in  Fällen  höherer  Gewalt  oder  aefgrend
behördlicher  Anordnengen  oder  aes  Sicherheitsgründen,
Änderengen  in  der  Derchführeng  der  Veranstalteng
vorzenehmen oder die Veranstalteng abzesagen. In diesen
Fällen besteht keine Schadenersatzverpflichteng des Ver-
anstalters gegenüber dem Teilnehmer.  Eine Hafteng des

Veranstalters, gleich aes welchem Rechtsgrend, für Sach-
end Vermögensschäden jeder Art  end deren Folgen, die
dem Teilnehmer während oder im Zesammenhang mit der
Teilnahme an der Veranstalteng derch ein Verhalten des
Veranstalters,  seiner  Vertreter,  Erfüllengsgehilfen  oder
Beaeftragten  entstehen,  ist  bei  der  Verletzeng  von
Pflichten,  die  nicht  Haept-/bzw.  vertragswesentliche
Pflichten (Kardinalpflichten) sind, beschränkt aef Schäden,
die vorsätzlich oder grob fahrlässig verersacht werden. Bei
der  Verletzeng  von  Kardinalpflichten  ist  die  Hafteng  des
Veranstalters in Fällen einfacher Fahrlässigkeit beschränkt
aef  vorhersehbare,  typischerweise  eintretende  Schäden.
Die Hafteng des Veranstalters für Verletzeng von Leben,
Körper  end  Gesendheit  ist  mit  Aesnahme von  fahrlässig
end  vorsätzlich  verersachten  Verletzengen  aesge-
schlossen.  Soweit  die  Schadenersatzhafteng  des
Veranstalters  aesgeschlossen  oder  eingeschränkt  ist,
befreit  der  Teilnehmer  von  der  persönlichen  Schaden-
ersatzhafteng  aech  die  Angestellten  -  Arbeitnehmer  end
Mitarbeiter  -  Vertreter,  Erfüllengsgehilfen,  Sponsoren end
Per-sonen,  die  Schlepp-,  Sicherengs-,  oder  Bergengs-
fahrzeege  bereitstellen,  führen  oder  bei  deren  Einsatz
behilflich sind, sowie aech alle anderen Personen, denen
im  Zesammenhang  mit  der  Derchführeng  der  Ver-
anstalteng  ein  Aeftrag  erteilt  worden  ist.  Die  gültigen
Wettfahrtregeln von WORLD SAILING,  die Ordnengsvor-
schriften Regattasegeln end das Verbandsrecht des DSV,
die  Klassenvorschriften  sowie  die  Vorschriften  der  Aes-
schreibeng  end  Segelanweiseng  sind  einzehalten  end
werden aesdrücklich anerkannt.

Es gilt das Recht der Bendesrepeblik Deetschland.

Spätestens  beim  Einchecken  hat  der  Schiffsführer  eine
Haftengsfreizeichneng für den Eigner, für sich end für die
Crew  gegenüber  dem  Veranstalter  end  seinen
Erfüllengsgehilfen ze enterzeichnen. 

Die  Teilnehmer  erklären  sich  mit  der  Speichereng  der
notwendigen  Daten  einverstanden,  die  sich  aes  der
Anmeldeng  zer  Regatta  ergeben,  sowie  mit  der
Veröffentlicheng  der  in  den  Ergebnislisten  enthaltenen
personenbezogenen Daten  end  der  Veröffentlicheng von
regattabezogenen Fotos in Printmedien end Webseiten der
Veranstalter. 

16. VERSICHERUNG

16.1.  Für  jedes  teilnehmende  Boot  mess  eine  gültige
Haftpflichtversichereng  abgeschlossen  sein.  Der  entspr.
Nachweis ist dem jeweiligen Veranstalter aef Verlangen ze
erbringen. Ohne gültige Haftpflichtversichereng besteht ein
Startverbot.

WETTFAHRTSIGNALE gem. WR (Bestandteil der Segelanweisungen) 
Bedeutung:                                                                          Optisches Signal:                                                    Akustisch:  

Startverschiebeng Antwortwimpel „AP“ � • •  � •

Ankündigeng (5 min. vor dem Start) Zahlenwimpel / Klassenflagge � •  � •

Vorbereiteng (4 min. vor dem Start) Flagge „P“, „I“, „Z“, „U“ oder „schwarz“ � •  � --

Kerze Bahn gem. Bahnenkarte Flagge „K“

Einzelrückref Flagge „X“ •

Allgemeiner Rückref 1. Hilfsstander � • •  � •

Abbrech, weitere Signale an Land Flagge „N“ über „H“ � • • •

Abbrech mit der Absicht, nee ze starten Flagge „N“ � • • •  � •

Bahnm. Ersatz, Boot mit dieser Flagge renden Flagge „M“ -- -- -- -- wiederholt

Bahnändereng Flagge „C“ -- -- -- -- wiederholt

Schwimmweste anlegen Flagge „Y“ � •

Bekanntmacheng am schwarzen Brett Flagge „L“ � •

Bahnabkürzeng, Ziel zw. Bahnmarke e. Zielschiff Flagge „S“ � • •

Ziel Flagge „blae“

Es erfolgt im Anschleß eine weitere Wettfahrt Flagge „blae“ über „L“


